
1716 in Leı1pzıg, 1/49 in Wiıttenberg sorbısche Predigerkollegien mıt dem
1e] der praktıschen Predigtübung in sorbıscher Sprache Der oberlausıt-
CI del machte sıch besonders dıe Verbesserung der Schulıschen
Sıtuation verdient. Oberamtshauptmann raf Friedrich Kaspar VonNn
ersdorf, der beispielhaft genannt sel, errichtete in Klıx, später in VvSund Teıchnitz eın Seminar, denen 1: sorbische Kandıdaten mıt bestan-
denem Examen anstellte. DiIie Verbindung des Grafen und der genannten
Knauthe riährt
Schulen mıt der Herrnhuter Brüdergemeine ist als INan be1l

Im Teıl seiner Kırchengeschichte befaßt sıch Knauthe mıt der SOorbı-
schen Sprache, ihrer Aussprache, Entwiıcklung und schrıiftlichen Fixle-
IuUuNg Besonders verdienstvoll istel die schon erwähnte Bıblıographieer sorbıischen Drucke, dıe eıne verbesserte Neuauflage seiner alteren
Bıbliographie mıt dem 1te „Annales typographıicı Lusatıae superlor1s“(1740) darstellit und die Urc gelegentliıch umfangreiche Erläuterungenerweıtert ist
Der Nachdruck des Knautheschen erkes wırd Urc eıne sachkundıgeEınführung VoNn einho Olesch eingeleıtet, die dıe Bedeutung der Kır-
chengeschichte für die Sorabistik herausstellt. Mıiıt diesem Reprint ist eın
selten gewordenes Werk wıleder zugänglıch, dessen lebendige Darstel-
lung den Leser VEISCSSCH Jäßt, daß VOT 200 Jahren geschriıeben wurde.
Kın arbıges Portraıiıt des Verfassers wırbt auf se1ine Weıise für den Autor

Dietrich eyer

Das Kvangelium Im Kırchenkreis Steinau.
Festschri

5nia der Generalkirchenvisitation >J In bıs Mai 1931
Herausgegeben uftrage des Kreissynodalvorstandes In Steinau

Von Pastor Hermann Sohnel in en
Neu herausgegeben VOoO  — Pfarrer Rıchard oppe,
Thorwaldsen-Allee 9, 62 Wiesbaden 1982, U

DIie euherausgabe dieser Festschrıft, dıie den in den etzten Jahren Uure
Pfarrer Ooppe, Wiıesbaden (früher Wohlau), veranstalteten ach-
drucken VO  —; OTTS- und kırchengeschichtlich bedeutsamer Liıteratur
BOY, Hiıstorische Nachrichten VO  — Gimmel 1804, andel Groh,Geschichtliche Notizen ZU 150Jährıigen Jubelfeste der Kırche
Dyhernfurth 1895 und Meıßner, Festschrı ZUT 300Jährigen Jubelfeier
der Stadtpfarrkirche ad St Laurentium in ohlau Olgt, ist
sehr begrüßen, da dıe inhaltsreiche Broschüre als VOTrD1  TC für die
knappe Darstellung der Geschichte eines Kırchenkreises bezeichnet WCCI-
den kann.
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Im ersten Teıl ach einem Grußwort VO  _ Generalsuperintendent
Tänker und einem kurzen Bericht VoNn Superintendent C(Classen ber den
polıtischen und den Kirchenkreıis Steinau g1Dt der Herausgeber,
Söhnel, einen ausführlıchen Rückblick auftf dıie geschichtliche Entwick-
lung Von der Frühzeıt des Kirchenkreises ber Mittelalter, Reformatıion,
30Jährıgen rıeg, Gegenreformatıon und preußıische Zeıt bıs in das 19
und 20 Jahrhundert. Sehr eingehend hat (S1: auf TUn intensıver uel-
lenstudien den ergang ZUT Reformatıon erforscht, VOT em Tür dıe
beiden Städte Steinau und Raudten (Mitte bıs nde der 20er TE des 16
Jahrhunderts) Von den Landgemeinden scheıint Thiemendorf als ers
bereıts 1525 ın Johann Liebald einen lutherischen rediger gehabt
en Die Leiıden des 30jährıgen Krieges, die VOT em dıe Städte aud-
ten und Steinau art trafen, schildert der Verfasser ach mehnriac. WOTrTt-
ıch wiedergegebenen Quellenberichten Die Kırche in Rostersdor
wurde 1654 als gottesdienstliche Zufluchtsstätte für dıe ihrer Kırchen
beraubten (Gemeıinden des benachbarten Fuüurstentums Glogau NECUu

erbaut. ach Aussterben des Piastenhauses erfolgte VON 1680 bıs 1700 die
Schlıießung VO  —_ Kirchen 1m Steinauer Weıchbilde, dıe bıs ZUT ückgabe
uUrc dıe 1t-Ranstädter Konvention katholisch blıeben Thiemendorf,
Raudten und Steinau behielten dıe katholischen Pfarrer 1707 als Kuraten.
In preußischer Zeıt am en bereıts 1741 6S ist die einzıge
Bethausgemeinde 1im Kirchenkreıs, da ZU Fürstentum Glogau gehörıg

eiınen rediger; dıie Gottesdienste fanden bıs ZU Bau des Bethauses
1767 69 auf dem Rathause Im Jahrhundert wurden 1in TSC.  au
(1849) in Kammelwitz (1855) in Deıichslau (1865) und in Kunzendorf
(1899) Kırchenneubauten ausgeführt, Ober-Dammer rhıelt 1884 eine
Kapelle als Fılıale der Steinauer Stadtpfarrkırche.
Es folgen diıesem geschichtlichen T1 dıe VO  — Hilsberg-Sagan sk1z-
zierten kurzen Lebensläufe der beıden AUs$s dem Steinauer Kreise sStam-
menden Kirchenliederdichter Johannes Heermann und Chrıiıstian Knorr
VO  — Rosenroth.
Im zweıten Teıl der Festschrift behandeln dıie Ortsgeistlichen DZW dıe
Vakanzverwalter die Kirchengeschichte der einzelnen Gemeinden,
wobel es Wissenswerte geschichtlichen Daten, ber Umfang und
TO der Pfarreıien, dıe Beschreibung der Kirchengebäude, ihre Aus-
stattung und ihre Kunstdenkmäler dargeboten wıird. Von den ZU Teıl
csehr kleinen Kirchgemeinden Ransen mıt Porschwitz (seit
ürtsch mıt Lampersdorf (seit und Großendorf mıt Dieban (seit

pfarramtlıch verbunden. Von den 1931 vakanten Gemeı1inden blıe-
ben außer Rostersdor Deıichslau, Mlıtsch und TISC.  au bıs 1945
unbesetzt.
Das Schlußwort VO  —; Superintendent Classen ıpfelt in dem Bekenntnis
des Apostels Paulus, W1e Anfang der Festschrı un dem
des Kunzendortier Altars steht Ich schäme miıch des Evangelıums VO  —;
Chrısto nıcht (Röm 1, 16)
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Wer den Or1iginaldruck VON 1931 kennt der besıitzt, wırd siıch besonders
darüber Ireuen, daß die Wıedergabe der Abbildungen auftf den 41 Tafeln
mıt der doppelten Anzahl VO Bıldern, dıe dıe Kırchen VOon außen und
innen zeigen, in dem EUdTUC vorzüglıch klar gelungen ist
7u cdieser einem weıten Leserkreis empfohlenen LCUu aufgelegten est-
chrıft biletet die kürzere Darstellung Vvon Heıinrich awe und Gerhard
Hultsch „Kırchen und Gemeinden 1m erlan Steinau“‘ (Düsseldorf

insofern eine wichtige Ergänzung, als S1e die Ere1ignisse 1im rchen-
kreıs bıs ZU traurıgen nde 945/46 berücksichtigt SOWIl1e ber den heut1-
SCcNH Zutand der Kırchen us  un g1bt
(An Druckfehlern waren verbessern: 30 e1le roß (statt
o 61, e11e nthält (statt enthüllt); 83, e1ie 1aK0O-
nat (statt Dokument).

Johannes Grünewald

„5SIUDIA SLASKIE“
(Schlesische udien Band

Dieses anrbuc wiıird VO Schlesischen Institut 1n Oppeln herausgege-
ben Der vorlıegende Band behandelt ausschlhelblic die Zeıt VOT und
ach dem nde des Weltkrieges SOWIe die Te1 polnıschen Aufstände iın
Oberschlesien
Der ausführliıchste und wiıchtigste Beıtrag stammt VOoN Edmund Klein
99  ER AM DIE POLNISCHE BER-
SCHLESIEN 18—1922° on bald ach riegsbegıinn, also>
WAarTr iın Posen ein konspiratiıver polhitischer Miıttelpunkt geschaffen WOT-
den, der 1916 den Namen „Geheimes UÜberparteiliches Bürgerkomıitee“
rhielt Es umfaßte die polnıschen Abgeordneten, die Vorsitzenden der
wichtigsten Organisationen SOWIle dıe Redakteure der meılsten VOI-
breiteten Zeıtungen aus Ost- und Westpreußen, Schlesien und Posen.
„Das Komuitee erband nämlıch Vvon Anfang dıe aCcC der Befreiung
un Vereimigung er polnıschen Gebiete mıt dem Sieg der Koalıtion“
Zitat). Diıeses Komitee Wal VOonNn 1917 verbunden mıt dem Polniıschen
Nationalkomitee in Lausanne, später 1n arıs Es unterhielt auch Kon-
takte den entsprechenden Zusammenschlüssen in Kongreßpolen und
In Galiziıen. „Zaiel Warltr dıe Zuerkennung Urc die Allnerten für olen 1im
künftigen Friedensvertrag der Gebiete der Weıichselniederung, Erm-
ands, Preußisch-Masowiens, des Posener Landes und der polnıschen
eıle Schlesiens“.
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